
Scheitern verurteilten unmittelbaren Martın Luther un das Bischofsamt,
Selbstbestimmungsversuchen des 1n hrsg. VO  — MARTIN BRECHT. Stuttgart:
sich selbst verbogenen un auf sich Calwer Verlag 1990, 145 Seiten
selbst tixierten Menschen gilt, dafß der
iınnere) Mensch VO  ' außerhalb seliner Dieser Band nthält die teilweise erwel-
selbst konstituiertwird« 182 Der »fröh tErtcCcnNn Referate, welche auf dem nNnter-
licheWechsel«, nämlich das reıiısen des nationalen Kongreiß für Luthertor-
Menschen sich selbst VO  - GOott auf. schung ın s1o 1988 1ın einem VO Her-
brechen lassen zugunsten eıner VO  = ausgeber geleiteten Seminar gehalten
ott eröffneten personalen Beziehung, wurden. Es hatte sich die begrenzte
ist die heilbringende Botschaft des hri- Aufgabe gestellt, ıne Reihe VO  w} Luther-
stusgeheimnisses. Als »„Wesen der Wen- schriften, die bedeutsame Aussagen
de« scheint 1m Menschen der UVOTI- ZBischotsamt enthalten und die bis.
kommende Horıiızont ottes auf, 4AUS- lang verhältnismäßig wen1g Beachtung
geleuchtet Urec die paradoxe Theolo. getunden aben, analysieren. Man
g1e VOoMKFreuZ, dieGottesliebegeleitetes dart Iso 1ın diesem Band nicht 1ne
Handelnverkörpertunverkündet e —  —r umtassende Untersuchung Luthers

Der Mensch soll sich begreiten als Auffassung VO Bischotsamt erwarten
»Wesen der Dannung«, dem Ott Ebenso dart 1124  e hier nicht ıne Berück-
baut (52) sichtigung der zeitgeschichtlichen Vor-

In immer Redewendungen und aussetzungen un Auffassungen
Denkmustern versucht der utor hen Was dieser Band bietet, ist nicht
Luthers sprachlich-gedankliche Ele- eın ın sich abgerundetes Bild VO  -

mentarisierungsgabe hervorzuheben Luthers Stellung AL damaligen B1-
und den Reformator als theologischen schotsamt und seinen Bemühungen
elister denkerisch-kategorialer Ver- ıne Neugestaltung dieses mtes
antwortun, der Freiheitsbotschaft her- VO Neuen lestament her, sondern eın
auszustellen 120; 27) Exemplarisch für Beıtrag der islang unterschiedli-
üngels Bemühen die Rückgewin- hen Interpretatiıon VO:  - Luthers Amts-
NUuNng retormatorischer Verstehens-, auffassung und se1iner Haltung ZU Bi-
enk- un: Glaubensweite 1n ich schotsamt. In diesem begrenzten Sinne
se1ine Darstellungen Z Begriff un eistet dieser Band viel ın den verschie-
Verständnis rechter „Innerlichkeit« denen Beıträgen der einzelnen Vertfas-
157; In Luthers Verständnis des SCI, die hier nicht einmal einzeln Zn
»Inneren Menschen« gründet die ott E, geschweige denn ewürdigt WCCI-

gemäße Vorstellung und wirklichkeits- den können, werden teilweise verbrei-
mächtige DarstellungVO  ; Freiheit 1ın all tetEe un! festgefügte Auffassungen kor:
ihren persönlichen un gesellschaftli- rıglert der 1n rage gestellt der doch
hen Ausprägungen 7 .. 6££) zumindest wichtige LCUC Gesichts-

Die 1m Vorwort angekündigte »Erzäh- punkte ergäanzt
lung« i1st kein Spazlıergang, mehr SO ze1g sich CLWAa, da{ß Luther schon
gewinnbringender Nothelter für die 1ın seıner Frühzeit ‚WAaT das Bischofsamt
Wiederentdeckung kraftvollerurzeln als tür die Kirche notwendig bejaht, da-
reftormatorischen Glaubens. bei aber doch VO:  - den Bischöfen als Pre-

Helmut Edelmann digern des Evangeliums spricht: die Ver-
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kündigung steht ihm VO  } Anfang 1m der sakramentalen egenwart, 1mM
Vordergrund. In spateren Jahren hat Konsekration, Validität un! ent1lon,
Luther dann besonders uch VO  a der V1- 1mM den Umftang der sakramentalen
sitationsaufgabe als einem spezifisch Gegenwartun1 als Zielpunkt der
bischöflichen 1enst gesprochen. In SaNZeCHI Untersuchung Adoration un
den Untersuchungen werden uch uUuSUuM. Das Literaturverzeichnis
Luthers Bemühungen die Einrich- bleibt leider aut dem Stand VO  ; 1970

[ Jas Buch enthält 1iıne VO:  - Druck-C(uUunNng eines evangelischen Bischofsam-
tes gewürdigt, w1e sS1e VO  } ihm VOTe ehlern Wichtige ussagen stehen 1n

den Anmerkungen, W as das Lesen C1-1n Naumburg, ber uch anderswo
ternommen wurden. schwert.

Der Band jefert keine fertigen Ant- Nach Luther wird u11l 1m Abendmahl
worten 1mMCauf ıneheutige Gestal- kein anderer Leib Christi geschenkt als
tung des Bischofsamtes, ber der, der »grofundick ist, restlos iden-

tisch mi1t dem Leib Christi 1m Himmel,gleichwohl 1mM innerprotestantischen
Bereich Ww1e uch 1m ökumenischen und der auf Golgatha geopfert wurde
Gespräch dazu, weıtere wichtige (e- 2 5y 29) Der Begriff »Mater1a coelestis«
sichtspunkte berücksichtigen. ist bei Luther nicht nachweisbar und

taucht TSLT bei der Gnesiolutheranern
Bernhard Lohse auf Luthers Lehre VO  - der Allgegen-

War  - der Menschheit Christi Ssprengt die
mittelalterliche Christologie (65) Vft

1OM HARDT: Venerabilis et ado. weist nach, da{fß bei Luther die berühmte
abıilis Eucharistia. Eine Studie über Formel »1N, mıt und unter« nicht g -
die lutherische Abendmahlslehr: 1m braucht wird, das »1St« abzuschwä-
16 Jahrhundert, hrsg. VO  e Diestel- chen 187; 26, AL 22 übrigens
111a1lllı GÖttingen: Vandenhoeck taucht sS1e 1Ur eın eiNZ1ges Mal auf Vft
Ruprecht 1988, Seiıten welstweıter nach, da{fß Prenter undajta

Luthers Lehre VO:  3 der sakramentalen
i )iese bereits 1971 vertaißte Disserta- Gegenwart ın ihr Gegenteil verkehrt
tiıon 1st Jetz endlich uch eıner Anre- haben (30, 95) Daß Luther 1 Abend:
SUuNg Sommerlaths olgend ın deut- ahl ANe sakramentale jederholung
scher Sprache zugänglich. S1ıe verarbei- der Inkarnation sieht T45J. ist e1in sehr
tet eın reiches Quellenmaterial, das bis: mißverständlicher Satz, denn bestrei-
her iın dogmengeschichtlichen nter- tet doch niemals die Einmaligkeit der
suchungen kaum der Sal nicht berück- Inkarnation, das Abendmahl entspricht

Urc! »Einbro(e)dtunge« (WA 26, 434,ichtigt worden 1st, nicht einmal 1ın der
Edition der Bekenntnisschritten E 3Off) 39} ber der Inkarnation (zu eko-
und 1n der Weımarana (240, Anm L3 lampad der auch erstmals Luther be:
251, Anm. 70; 289, Anm. 222]). Im grı  1C. »„»consubstantiatio« und »COI1-

Kap untersucht Vf die Identität des PUS impanatum« vorwirft ler i1st Hil-
himmlischen und eucharistischen Le1l- enfeld, Mittelalterlich-traditionelle
bes Christi, 1mM die Majestätseigen- Elemente 1n Luthers Abendmahls:
schaften des Leibes Christi, 1 a schriften, Zürich 19/1, 468-—470,
stologie und Sakrament, 1 die Art korrigieren) sieht die römische Lehre
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